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§ 15
(1) Der Hauptbuchhalter hat das Recht, in Ausübung 

seiner Kontrollfunktion in die gesamte wirtschaftliche 
Tätigkeit und in alle wirtschaftlichen Unterlagen des 
Betriebes Einsicht zu nehmen.

(2) Die Leiter und Mitarbeiter aller Abteilungen des 
Betriebes bzw. der Dienststelle sind verpflichtet, dem 
Hauptbuchhalter bzw. seinem Beauftragten zu den von 
ihnen genannten Terminen alle Unterlagen, die zur 
genauen Rechnungslegung und zur Ausübung seiner 
Kontrollfunktion erforderlich sind, zuzuleiten.

(3) Darüber hinaus kann der Hauptbuchhalter bzw. 
sein Beauftragter von allen verantwortlichen Mit­
arbeitern des Betriebes oder der Dienststelle Auf­
klärung, fachliche Erläuterungen und andere Auskünfte 
fordern, die zur genauen Rechnungslegung und zur Aus­
übung seiner Kontrollfunktion benötigt werden.

(4) Werden die Anforderungen des Hauptbuchhalters 
nicht befolgt, ist der Leiter des Betriebes bzw. der 
Dienststelle verpflichtet, für ihre Durchführung zu 
sorgen und die Schuldigen zur Verantwortung zu ziehen.

§ 16
(1) Das Recht des Hauptbuchhalters, den Betrieb oder 

die Dienststelle zu vertreten, beschränkt sich auf Vor­
gänge, die unmittelbar sein Aufgabengebiet betreffen. 
Die gesetzlichen Vorschriften über Vertretung und 
Zeichnungsbefugnis mit einem anderen werden dadurch 
nicht berührt.

(2) Der Hauptbuchhalter unterschreibt gemeinsam mit 
dem Leiter des Betriebes bzw. der Dienststelle den Kon- 
trollbericht und die übrigen gesetzlich vorgeschriebenen 
Finanzberichte.

(3) Der Hauptbuchhalter oder sein Beauftragter hat in 
Ausübung seiner Kontrollfunktion alle Verfügungen 
über Zahlungsmittel gegenzuzeichnen. Als Verfügungen 
über Zahlungsmittel sind im Sinne dieser Verordnung 
Erklärungen zu verstehen, durch die ein Zahlungs- oder 
VerrechnungsVorgang unmittelbar ausgelöst wird. Ver­
fügungen, durch die bestehende Rechtsvorschriften oder 
vorgeschriebene Verfahren über die Verwendung von 
wirtschaftlichen Mitteln verletzt werden, dürfen vom 
Hauptbuch halter bzw. seinem Beauftragten nicht gegen­
gezeichnet werden. Die Namen und Unterschriftsproben 
der zur Zeichnung berechtigten Personen hat der Leiter 
des Betriebes bzw. der Dienststelle den betreffenden 
Abteilungen bekanntzugeben. §

§ 17
(1) Erhält der Hauptbuchhalter eine Anweisung, die 

den bestehenden Vorschriften über Empfang, Auf­
bewahrung und Verwendung von wirtschaftlichen 
Mitteln widerspricht, so ist er verpflichtet, vor ihrer 
Ausführung den Leiter des Betriebes oder der Dienst­
stelle, der die Anweisung erlassen hat, auf ihre Un­
gesetzlichkeit hinzuweisen. Bestätigt dieser trotzdem 
seine Anweisung schriftlich, ist der Hauptbuchhalter 
verpflichtet sie auszuführen, meldet sie jedoch unver­
züglich dem Leiter der übergeordneten Dienststelle und 
der Zentralen Kommission für Staatliche Kontrolle.

(2) Erhält der Hauptbuchhalter eine Anweisung, deren 
Ausführung strafrechtliche Folgen nach sich ziehen 
würde, hat er sie nicht zu befolgen, sondern unmittelbar 
dem Leiter der übergeordneten Dienststelle und der 
Zentralen Kommission für Staatliche Kontrolle Meldung 
zu erstatten.

(3) Falls der Leiter oder andere Funktionäre des Be­
triebes auf ungesetzliche Weise wirtschaftliche Mittel 
beschaffen oder verausgaben, ist der Hauptbuchhalter 
verpflichtet, den Leiter der übergeordneten Dienststelle 
und die Zentrale Kommission für Staatliche Kontrolle 
davon zu verständigen. Unabhängig davon hat er den 
ordnungsgemäßen Ausweis im Rechnungswesen vorzu­
nehmen.

(4) Meldet der Hauptbuchhalter Verstöße im Sinne 
der Absätze 1 bis 3 nicht, so ist er für sie in der gleichen 
Weise verantwortlich, wie der Leiter des Betriebes bzw. 
der Dienststelle. Für Verstöße im Sinne des Abs. 3 ist 
er nur insoweit verantwortlich, als sie ihm in Ausübung 
seiner Kontrollfunktion bekannt waren.

(5) Der Leiter der übergeordneten Dienststelle ist ver­
pflichtet, die Anzeige eines Hauptbuchhalters innerhalb 
von fünf Tagen nach Eingang zu überprüfen, die ent­
sprechenden Maßnahmen zu treffen und den Haupt­
buchhalter davon zu verständigen. Falls er nicht so 
handelt, trägt er die gleiche Verantwortung für die Ver­
stöße wie der Leiter des Betriebes bzw. der Dienststelle.

§ 18
(1) Stellt der Hauptbuchhalter bei Ausübung seiner 

Kontrollfunktion organisatorische Mängel, Planwidrig­
keiten, Verletzungen der Dienstaufsichtspflicht oder Ver­
letzungen der Sorgfaltspflicht bei der Durchführung 
übertragener Aufgaben fest, so hat er den Leiter des 
Betriebes bzw. der Dienststelle unverzüglich davon zu 
unterrichten.

(2) Der Leiter des Betriebes bzw. der Dienststelle ist 
verpflichtet, unverzüglich für die Beseitigung dieser 
Mängel zu sorgen.

(3) Trifft der Leiter des Betriebes bzw. der Dienst­
stelle keine geeigneten Maßnahmen, berichtet der 
Hauptbuchhalter darüber dem Leiter der übergeord­
neten Dienststelle.

§ 19
Stellt der Hauptbuchhalter auf Grund der Unterlagen 

des Rechnungswesens bei den prämienberechtigten Be­
schäftigten Verstöße gegen die Plandisziplin oder das 
Sparsamkeitsregime fest, ist er verpflichtet, Kürzung 
oder in besonders schweren Fällen Entzug der 
Prämien beim Leiter des Betriebes zu veranlassen. 
Schließt sich der Leiter des Betriebes der Meinung des 
Hauptbuchhalters nicht an, so hat der Hauptbuchhalter 
dem Leiter der übergeordneten Dienststelle unverzüglich 
darüber zu berichten. Die Auszahlung der strittigen 
Prämie ist bis zur Entscheidung des Leiters der über­
geordneten Dienststelle über den Einspruch des Haupt­
buchhalters auszusetzen.

Teil IV

Verantwortlichkeit des Hauptbuchhalters

§ 20
(1) Der Hauptbuchhalter trägt die volle persönliche 

Verantwortung für die Erfüllung der ihm in dieser Ver­
ordnung gestellten Aufgaben.

(2) In allen Fällen, in denen durch schuldhaftes Ver­
halten des Hauptbuchhalters für den Betrieb bzw. die 
durch ihn zu kontrollierende Dienststelle materielle und 
finanzielle Nachteile entstehen, wird er nach den gesetz­
lichen Vorschriften zur Verantwortung gezogen.


